
Optimierung der Mobilität der 
Stadtverwaltung – Weiteres Vorgehen
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Mobilität – Swot-Analyse

•Kein großer Pool

•Kein sinnvolles Controlling

•Dienstleistungsqualität 
optimierungsbedürftig

•Unklare Regeln zur 
Inanspruchnahme

•Image des Fuhrparks

•Fehlender Fuhrparkmanager

•Flexibilität bei Einsätzen

•Hohe Motivation der Mitarbeiter

Stärken Schwächen
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•Wachsender Kostendruck

•Steigende Einkaufspreise (z. B. für 
Betriebsstoffe und Leistungen)

•Auswirkungen des notwendigen 
Personalabbaus

•Altersstruktur der Mitarbeiter

•Politikwechsel 2012

•Potenzialanalyse der 
Gesamtverwaltung

•Austausch mit Fuhrpark HWS

•Mehr Kostentransparenz

•Klarheit über Möglichkeiten zur 
Verbesserung

•Chance zur Kostenoptimierung 
und Nachhaltigkeit von Mobilität

RisikenChancen



Kostentreiber der Mobilität

Vorhaltung von Mobilität

• Zahl, Größe und Ausstattung der Fahrzeuge

• Zahl der Monats- und Jahrestickets 

Einkaufskonditionen

• Beschaffung von Fahrzeugen (Behördenkonditionen, Mengenrabatte…)

• Werkstattkapazitäten

• Betriebsmittel und Treibstoff
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• Betriebsmittel und Treibstoff

Aufwand im Prozess

• Zentralisierung / Dezentralisierung von Prozessschritten

• Durchgängigkeit und Einfachheit des Prozesses

• Technische Unterstützung im Prozess

Anforderungen an Qualität (Standard)

• Personal für Personentransport

• Schnelligkeit und Qualität von Serviceleistungen



Strategische Weiterentwicklung

Transparenz der Leistungen, der Ressourcen, 
des (konkreten) Bedarfs und zu Regeln der 

Inanspruchnahme von Mobilität

Vorhaltekosten verringern
Prozesskosten
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Vorhaltekosten verringern

(Voll-) Kosten der 
Beschaffung 
verringern

Standards (neu) 
definieren

Prozesskosten
reduzieren

Zukunfts-
orientierung und 

Nachhaltigkeit



Fazit

Veränderungen 
umsetzen

Hauptamt, 10. Februar 2012 5

Potenziale ermittelt

Veränderungen 
konkret planen

umsetzen


